
N ach Gründung der ge-
meinsamen Praxis im
Jahr 2003 hat sich das

Ärzteteam in der Anton-Bau-
man-Straße 1 bald einen ausge-
zeichneten Ruf erarbeitet.
Grund dafür ist die große Erfah-
rung der Operateure in der mini-
malinvasiven Chirurgie. Dank
der sogenannten „Schlüssel-
loch-Technik“ können die Ärzte
anGelenkenoperieren, ohnegro-
ße Schnitte vorzunehmen, er-
klärt der Orthopäde Dr. Georg
Ludwig. „Die Arthroskopie ist
deswegen nicht so traumatisch
und viele Operationen können
ambulant erfolgen. Das heißt,
dass die Menschen noch am sel-
ben Tag nach Hause gehen kön-
nen.“ Falls ein kurzer stationä-

rer Aufenthalt doch notwendig
sein sollte, warten geräumige
und erstklassig ausgestattete
Zimmer auf den Patienten.

Rund 2 000 Eingriffe nahmen
die Operateure im vergangenen
Jahr vor. Dr. Ludwig rechnet
vor,dass zum Beispiel bei derBe-
handlung von Kreuzbandrissen
im Fußgelenk die OstseePraxis-
Klinik allein ungefähr die Hälfte
aller Operationen dieser Art in
der Region um Lübeck unter-
nimmt. Von diesem Erfahrungs-

schatz und von der Qualität der
medizinischen Versorgung ha-
ben sich auch mehrere Kranken-
kassenüberzeugen lassen.Sie ha-
ben Verträge abgeschlossen, so-
dassauchKrankenkassenpatien-
ten von den Leistungen der Pra-
xisklinik profitieren können.

In der OstseePraxisKlinik
praktizieren allerdings nicht nur
Orthopäden, vielmehr ist sie ein
Zentrumder integriertenVersor-
gung. Der Neurologe Dr. Frieder
Cortbus hat sich auf die Heilung

vonBeschwerden der Wirbelsäu-
le spezialisiert. Seine häufigsten
Eingriffe behandeln Bandschei-
benvorfälleund Wirbelkanalver-
engungen.Die Schönheitschirur-
gin und Sportmedizinerin Dr.
Gie Meyer-Vandehult bietet die
gesamte Palette der plastischen
Chirurgie, wobei der Schwer-
punkt bei der Handchirurgie
liegt. Dipl. med. Frank Mädlow
und Dr. Frank Wisst verantwor-
ten schließlich den Bereich
HNO. Die vier Fachbereiche bie-
ten also eine Rundum-Versor-
gung in enger Zusammenarbeit
mit Fachärzten, Krankenhäu-
sernund Rehabilitationseinrich-
tungen.  A SDF
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Wer seinen Heuschnupfen mit
der „Spezifischen Immunthera-
pie“ (SIT, auch Hypo- oder De-
sensibilisierung genannt) in
den Griff bekommen will, soll
damit nicht während der Pol-
lensaison beginnen. „Das wür-
de den Körper zusätzlich belas-
ten und das Risiko einer allergi-
schen Reaktion erhöhen“, sagt
Dr. Julia Kroth von der Klinik
für Dermatologie an der Univer-
sität München in der „Apothe-
ken-Umschau“. Ein idealer
Zeitpunkt, um mit der Behand-
lung zu starten, ist der Herbst.
Bei der SIT bekommt der Pa-
tient im Abstand mehrerer Wo-
chen bis zu drei Jahre lang den
allergieauslösenden Stoff in
steigender Dosierung gespritzt,
so dass sich sein Körper daran
gewöhnt und ihn schließlich to-
leriert. Die Therapie wird mitt-
lerweile auch mit Tabletten,
die unter die Zunge gelegt wer-
den, durchgeführt.

Das Team der OstseePraxisKlinik Bad Schwartau
ist groß. Auf diesem Bild sind unter anderem Dr.
Georg Ludwig (li.) sowie Dr. Frieder Cortbus und
Dr. Gie Meyer-Vandehult (von re.) zu sehen.

Muskelzerrungen,
Bänderrisse,
Knochenbrüche:
Besonders aktive
Sportler wissen, ein
Lied davon zu singen.
Wenn es wehtut,
gehen die Athleten
unzähliger
Sportvereine zwischen
Fehmarn und Mölln
deshalb nach Bad
Schwartau, in die
OstseePraxisKlinik.

Wer nachts oder am Wochenen-
de ein rezeptpflichtiges Medika-
ment benötigt, muss auf jeden
Fall zuerst zum Arzt, um es sich
verschreiben zu lassen. „Auch
im Notdienst gilt die Verschrei-
bungspflicht“, sagt Apotheker
Dr. Martin Allwang in der
„Apotheken-Umschau“. Ein
Asthmaspray oder ein Antibio-
tikum bekommt der Patient al-
so auch im Sonntags- oder
Nachtdienst nicht ohne Rezept.

Die OstseePra-
xisKlinik ist ei-
ne feine Adres-
se für die Ge-
sundheit. Sie ist
auch für Kassen-
patienten da.
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Allergieschutz
beginnt im

Herbst
Die Spezialisten für

integrierte Versorgung

Rezeptpflicht
auch im Notfall


